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■ Vorstand stellt sich zur Wahl:

Stärker vor Ort motivieren und in
Netzwerken engagieren

■ Bilanz und Ausblick:

Pläne für die Zukunft – 
Landesverband in Zahlen

Jedes Mitglied im DJV-Niedersachsen
kann am Journalistentag 
teilnehmen. Ohne Wahl im Bezirk,
ohne Delegiertenauftrag. Der Ver-
bandstag ist offen für alle Mitglie-
der! Reisekosten werden erstattet

(Siehe Seite 16).
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Nicht alle Beitragszahlungen
werden per Lastschrift einge-
zogen. Zahlreiche Mitglieder
überweisen auch heute noch
ihren Beitrag auf traditionelle
Art und Weise – die einen re-
gelmäßig, andere weniger re-
gelmäßig.

Die Bearbeitung von Über-
weisungen und Daueraufträ-
gen bedeutet aber einen erheb-
lichen Mehraufwand an Zeit
und damit auch an Kosten. 

Jede Überweisung muss per
Hand verbucht werden; vier-
teljährlich müssen die Bei-
tragssätze kontrolliert werden.

Deshalb bitten Landesvor-
stand und die Mitarbeiter der
Geschäftsstelle: Helfen Sie,
Kosten und Verwaltungsauf-
wand zu minimieren und ertei-
len Sie eine Einzugsermächti-
gung. Ein Zweizeiler per Tele-
fax oder E-Mail genügt.

Einzugsermächtigung statt Dauerauftrag

Die Geschäftsstelle bittet darum, die Teilnahme am Journalistentag
vorab bis zum 9. April anzumelden. Das erleichtert die Planung und
spart Kosten.

Eine Anfahrtskizze zum Tagungsort ist im Internet über die Adresse
www.crowne-plaza.de zu finden.
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Frank Rieger,

Vorsitzender 

des DJV

Niedersachsen
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Liebe Kolleginnen,

liebe Kollegen,

mit dieser Ausgabe von THEMA

spezial lade ich Sie ganz herzlich

ein, zum Journalistentag nach

Hannover zu kommen. Für den

DJV Niedersachsen stehen wich-

tige Entscheidungen an: Wir 

werden einen neuen Landesvor-

stand wählen und wir wollen

über unseren Umgang mit 

Fehlern in der Berichterstattung

diskutieren.

Im DJV Niedersachsen ent-

scheiden nicht Delegierte über

den Verband, sondern jedes ein-

zelne Mitglied ist aufgefordert

aktiv mitzugestalten. Ich

würde mich daher sehr freu-

en, wenn möglichst viele von

dieser Möglichkeit Gebrauch

machen würden. 

Der DJV lebt davon, dass

sich möglichst viele Mitglie-

der engagieren. Wir haben

im Gegensatz zu anderen Ge-

werkschaften relativ wenig

hauptamtlich Beschäftigte,

bei uns bringen sich Journa-

listinnen und Journalisten für

ihre eigenen Interessen und

die ihrer Kollegen ein. Wir

alle können bestimmen, wel-

che Richtung unsere Gewerk-

schaft einschlagen soll. Bei

uns kommt es auf jede ein-

zelne Stimme an, das unter-

scheidet uns positiv von an-

deren.

Damit wir aber nicht nur

der „Nabelschau“ verfallen,

haben wir uns außerdem

Prof. Dr. Horst Pöttker einge-

laden. Mit ihm wollen wir

darüber diskutieren, ob Pres-

serat und Pressekodex noch

zeitgemäße Instrumente der

journalistischen Selbstkon-

trolle sind. Es dürfte eine

spannende Debatte werden.

Wir sehen uns hoffentlich

am 18. April zum Niedersäch-

sischen Journalistentag. 

Die Berufsethik und Qua-
litätsmaßstäbe im Journa-

lismus“, so lautet ein Schwer-
punkt in der Forschungsarbeit
von Prof. Dr. phil. Horst Pöttker
(Foto). Der 64-Jährige ist Pro-
fessor am Institut für Journalistik
an der Universität Dortmund
und Referent beim diesjährigen
Niedersächsischen Journalisten-
tag in Hannover. 

„Presserat und Pressekodex
– zeitgemäße Instrumente der
journalistischen Selbstkontrol-

Geschäftsstelle: Schiffgraben 15, 30159 Hannover.
Kontakt: Die Geschäftsstelle ist telefonisch zu erreichen unter
0511 3180808, per Fax unter 0511 3180844 oder über 
E-Mail kontakt@djv- niedersachsen.de.
Öffnungszeiten: montags bis donnerstags von 08:30 bis 16:30
Uhr, freitags von 09:30 bis 13:30 Uhr.

Schwerpunktthema: Ethik und Selbstkontrolle 
le?“ heißt Pöttkers Vortrags -
thema. 

Pöttker gilt als kritischer Be-
gleiter der Arbeit des Pressera-
tes. Seit 2004 ist er Vorsitzen-
der des Vereins zur Förderung
der publizistischen Selbstkon-
trolle (FPS). Dieser Verein hat
sich zum Ziel gesetzt, einer 
politischen Kontrolle über
Journalismus zuvorzukommen,
indem er die öffentliche Beob-
achtung der publizistischen
Selbstkontrolle auf Dauer stellt
und auf eine Verbesserung ih-
rer Transparenz drängt. 

Die publizistische Selbst-
kontrolle dient nach Vereins-
angaben dem Zweck, berufs-
ethische Regeln für journalis-
tisches Handeln zu formulie-
ren und Journalistinnen und
Journalisten zu deren Einhal-
tung zu verpflichten. Indem sie
journalistischen Fehlleistungen

vorbeuge, heißt es in den
Grundsätzen des Vereins, ma-
che sie staatliche und gesell-
schaftlich organisierte Kon-
trolle über den Journalismus
überflüssig. Der FPS strebt ei-
ne präzise ineinandergreifende
publizistische Selbstkontrolle
an, bei der alle berufsbezoge-
nen Kodizes aufeinander abge-
stimmt und auch von den für
die angrenzenden Öffentlich-
keitsberufe zuständigen Kon-
trollorganen anerkannt wer-
den. 

So ist der DJV-Landesverband zu erreichen

Darüber hinaus ist Pöttker
auch Geschäftsführer der In-
itiative Nachrichtenaufklärung.
Ziel dieser Initiative ist es,
wichtige Nachrichten und
Themen – hauptsächlich aus
dem deutschsprachigen Raum,
die in den Medien nicht genü-
gend berücksichtigt wurden,
stärker in das Bewusst sein der
Öffentlichkeit zu bringen.
Zum Gründerteam zählte 1997
auch der damalige DJV-Bun-
desvorsitzende Dr. Hermann
Meyn.
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Der DJV blickt in Nieder-
sachsen auf ein erfolg-
reiches Jahr zurück.

Zahlreiche Projekte, die wir im ver-
gangenen Jahr angekündigt hatten,
wurden umgesetzt:

Unsere Zeitung „Thema“
erscheint jetzt alle zwei Monate
als Beilage in der Zeitschrift
„Journalist“. Wir sind damit
aktueller geworden und haben
gleichzeitig die volle Kontrolle
der Kosten erreicht. 

Der DJV-Landesverband
Niedersachsen hat mit dieser
Kooperation mit dem Verlag
Rommerskirchen sicher Vor-
bildcharakter für andere Lan-
desverbände, denn nicht nur
hier in Niedersachsen wird es
zunehmend schwieriger, für
„Verbandszeitungen“ Anzei-
genkunden zu gewinnen. 

Zeitgleich haben wir unseren
Internet-Auftritt gründlich
überholt. Unser Dank gilt hier
Wilfried Scholz vom Fachaus-
schuss Online, der diesen Pro-
zess begleitet hat und die Mit-
glieder aus den Bezirken und
Fachausschüssen geschult hat,
die jetzt für die aktuellen Inhal-
te sorgen.  

Ein weiterer großer Erfolg
für unsere Arbeit war sicher
auch der Norddeutsche Jour-
nalistentag, den wir Anfang
September 2008 gemeinsam
mit den vier anderen Landes-
verbänden in Hamburg ausge-
richtet haben. 

Der Zuspruch zu dieser er-
sten gemeinsamen Veranstal-
tung – und der hohe nieder-
sächsische Anteil am Gelingen
– haben dazu geführt, dass wir
in diesem Jahr nach Hannover
einladen werden.

Der Kollege Heinrich Kron-
lage hat mit seinem Stamm-
tisch für Freie die Betreuung
dieser an Bedeutung zuneh-
menden Mitgliedergruppe we-
sentlich verbessert. Auch in der
Geschäftsstelle wächst der Be-
ratungsbedarf gerade für diese
Berufsgruppe. 

Mit Elisabeth Harries und
Ulla Meschede haben wir zwei
Hauptamtliche, die sich äußerst
engagiert für die Belange unse-
rer Mitglieder einsetzen. Elisa-
beth Harries war auch in die-
sem Berichtsjahr wieder an
zahlreichen Brennpunkten in
Niedersachsen im Einsatz, zum
Beispiel in Osnabrück und Sy-
ke. Auch in der Tarifauseinan-
dersetzung der Tageszeitungen
hat Niedersachsen eine ent-
scheidende Rolle gespielt. Eine
der zentralen Streikaktionen
fand unter Beteiligung der
Landesverbände NRW und
Bremen in der Innenstadt von
Hannover statt.

Kompetenz aus Niedersach-
sen war auch an anderer Stelle
gefragt: In Warnemünde wur-
de unser Mitglied Jan Leh-
mann vom Verbandstag in den
Deutschen Presserat gewählt. 

Auf Einladung der Hamburg
Media School war der DJV
Niedersachsen an den Univer-
sitäten Göttingen und Lüne-
burg an Podiumsdiskussionen
über „Wege in den Journalis-
mus“ beteiligt. Wir werden
diese Kooperation auch in die-
sem Jahr gerne fortsetzen.

Leider waren wir nicht in al-
len Fragen erfolgreich. In die-
sem Jahr gibt es zum letzten
Mal den Presseausweis in Zu-
sammenarbeit mit den Innen-

ministern der Länder und des
Bundes. Unsere Lobbyarbeit
ist hier gescheitert, Dennoch
wird es auch 2010 wieder einen
Presseausweis geben, der kei-
nen Zweifel daran lässt, dass
sein Besitzer hauptberuflicher
Journalist ist – nämlich der
Presseausweis des DJV.

Auch der DJV Niedersach-
sen hat die Auswirkungen der
Wirtschaftskrise zu spüren be-
kommen. Wir müssen einen
leicht rückläufigen Mitglieder-
stand verzeichnen. Einige Kol-
legen haben den Beruf aufge-
geben, andere wollen die Mit-
gliedsbeiträge sparen. Sie ver-
zichten damit auf ein starkes
Leistungspaket des DJV!

Wir nehmen diese Entwick-
lung ernst und werden unsere
Mitgliederwerbung intensivie-
ren. Der Landesvorstand wird
auf eine Niedersachsen-Tour
gehen und die Mitglieder zum
gemeinsamen Frühstück und
Gedankenaustausch einladen.

Außerdem wollen wir die Prä-
senz in den Betrieben stärken.
Dazu allerdings brauchen wir
EURE Mithilfe! Erneut wer-
den wir deshalb versuchen ein
„Netzwerker-Treffen“ für Nie-
dersachsen zu organisieren.

Im April werden wir mit 
einer prominent besetzten Po-
diumsdiskussion zum Thema
„Die Macht der Bilder – Wie
berichten wir über den Nah-
ostkonflikt?“ DJV-Mitglieder
und die Öffentlichkeit in eine
gemeinsame Diskussion über
unseren Beruf treten lassen.
Wir wollen so die Präsenz des
DJV als der Interessenvertre-
tung für Qualitätsjournalismus
auch unabhängig von Tarifaus-
einandersetzungen stärken. Ich
bin gespannt auf diesen Dialog.

Für den Juni haben wir ein
Seminar zum Presserecht in
Vorbereitung, das für Mitglie-
der selbstverständlich kostenlos
angeboten wird.

Frank Rieger

Rechenschaftsbericht 2008: „Wir haben
zahlreiche Projekte umgesetzt“

Michael Bohl (Bildmitte), Beisitzer im niedersächsischen DJV-Lan-
desvorstand, eröffnete gemeinsam mit Vertretern anderer Landes-
verbände im September 2008 den Norddeutschen Journalistentag. 
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Die Mitgliederentwicklung 2008

Und so stellen sich die Mitgliederzahlen in den einzel-
nen Bezirksverbänden dar (in Klammer Stand am 31. De-
zember 2007 und Abweichung):

Braunschweig 257 (258 / - 1)
Elbe-Weser 55 (59 / - 4)
Göttingen 121 (122 / -1)
Hannover 858 (881 / -23)
Lüneburg 92 (92) 
Weser-Ems 487 (509 / - 22)

In einem bekannten Kinderlied
ist von einer Gruppe von zehn
kleinen Farbigen die Rede, die
immer kleiner wird. Am Ende
aber erblüht die Gruppe wie-
der zu voller Stärke. Keine
Angst, ganz so schlimm ist es
um die Mitgliederentwicklung
im DJV-Landesverband Nie-
dersachsen noch nicht bestellt.
Dennoch ist ein Schwund um

Märklin entgleist,
Schaeff ler fährt die
Continental-Reifen

platt und Schiesser macht den
Eingriff dicht: Die Meldungen
über Wirtschaftskrisen beherr-
schen seit Wochen national
und international die Schlag-
zeilen in den Medien. 

Und mittendrin: der DJV-
Landesverband Niedersachsen,
der seine Einnahmen steigern,
seine Ausgaben senken und mit
einem Plus von rund 18.000
Euro seine Kasse Ende 2008
abrechnen konnte. Ganz ent-
spannt zurücksetzen können
wir uns ganz sicher noch nicht,

Und so sieht die Verteilung auf die einzelnen Fachgrup-
pen aus (jeweils in der Reihenfolge Wortredakteur/-in, Bild-
redak teur/-in, Volontär/-in und in Klammern Vorjahres-
stand):
Tageszeitungen: 591 (577), 4 (6), 15 (27);
Zeitschriften: 83 (82), 1 (2), 3 (5);
Anzeigenblätter: 40 (44), 1 (1), 3 (2);
Rundfunk/TV öff.: 48 (44), 1 (1), 1 (2);
Rundfunk/TV priv.: 35 (34); 2 (2), 5 (7);
Agenturen: 28 (29), 2 (2), 0 (3);
Online-Redakteure: 20 (19);
Wirtschaft/Verwaltung: Wort 155 (173), Volontäre 0 (2);
Bildredakteur/-in: 12 (13), Frei 59 (63);
Freie: Wort 576 (572), Bild 59 (63 );
Junge Journalisten: 426 (426);
Studenten: 18 (29);
Rentner: 124 (137);
Sonstige: 43 (48).

Kassenbericht 2008: Sparkurs greift, 
erst einmal kräftig durchatmen

aber erst einmal kräftig durch-
atmen.

Der Etat-Entwurf für 2008
wies noch ein allzu deutliches
Minus von 68.500 Euro auf,
denn die im vergangenen Jahr
in Oldenburg beschlossene
Bei tragserhöhung zum 1. Juli
konnte noch nicht berücksich-
tigt werden. Doch gerade diese
Mehreinnahmen von rund
50.000 Euro sorgten für die
Wende zum Guten. Dazu kam
ein Sparkurs, der in fast allen
Bereichen zu niedrigeren Aus-
gaben führte.

Der Blick auf die gestiege-
nen Einnahmen wird aller-

dings etwas getrübt von deut-
lich zurückgehenden Zinser-
trägen. Auch die Zukunft der
Einnahmen aus dem Presseball
ist ungewiss. Für 2009 wurde
der Betrag von 15.000 Euro
vermutlich zum letzten Mal
berücksichtigt.

Eine sinkende Mitglieder-
zahl verringerte auch die an
den DJV-Bundesverband zu
zahlenden Beiträge. Die Be-
schäftigung einer 400-Euro-
Kraft reduzierte 2008 noch die
Personalkosten in der Ge-
schäftsstelle. Um jedoch den
Standard der Leistungen für
unsere Mitglieder halten zu

können, wird 2009 wieder eine
Teilzeitkraft beschäftigt.

Gründe für Einsparungen in
der Verbandsarbeit sind unter
anderem nur noch eintägige
Sitzungen des DJV-Bundes-
vorstands ohne Übernachtun-
gen und zum Beispiel die 
Ausnutzung aller Sparmöglich-
keiten für die Anreise unserer
Delegierten zum DJV-Ver-
bandstag 2008 in Warnemün-
de. Da zog die DJV-Geschäfts-
stelle alle Register: frühzeitige
Buchungen, Gruppenkarten
und die Nutzung von Rabat-
ten. 

Fortsetzung auf Seite 6

51 Kolleginnen und Kollegen
von 1.921 Mitgliedern am 
1. Januar 2008 auf 1.870 Mit-
glieder am 31. Dezember 2008
nicht zu übersehen.

Mitgliederwerbung ist also
für den DJV Niedersachsen
auch in diesem Jahr ein wichti-
ges Thema. Da sind alle Kolle-
ginnen und Kollegen gefordert:
Werben Sie für den DJV, hel-

fen Sie den Mitgliederrück-
gang zu stoppen. Wenn auch
nicht gleich die 2.000-Grenze

überschritten werden muss, so
könnte doch die 1.900-Grenze
ein schönes Ziel sein.



J O U R N A L I S T E N TA G  2 0 0 9

THEMA spezial6   

    31.12.2007         31.12.2008
Kasse 602,74 657,58

Postbank 6.390,76 5.005,15

Sparkasse Hannover 18.855,24 25.623,20

Sparbrief 190.000,00 130.000,00

Sparkasse Capital Plus 183.870,11 51.950,25

Commerzbank Depot -4,95 0,00

Wertpapiere- Kurswert 4.020,84 3.452,22

Darlehn DJV-Magazin „Thema“ 23.900,00 0,00

Personaldarlehen 12.500,00 12.215,00

Darlehen an neue Landesverbände 16.750,00 16.750,00

Mietsicherheit 4.864,56 4.864,56

Steuerüberzahlungen -11,45 0,00

Zinsplus Sparkonto 3901493050 0,00 40.000,00

Durchlaufende Posten 0,00 148,35

Verrechnungskonto Thema 0,00 - 402,25

Verrechnungskonten Bezirksverbände           - 7.272,29 - 7.389,46

Betriebs- und Geschäftsausstattung 24.053,00 13.864,00

Zinsplus Sparkonto 3901807209 0,00 200.000,00

                                                                 =========== ============

478.518,56 496.738,60

+ Einnahmen 2008 615.975,46

./. Ausgaben 2008 597.755,42

                                                                   ==========

496.738,60

Versammlungen im Verlauf
der Gehaltstarifverhandlungen
und Besuche bei Betriebsver-
sammlungen führten hingegen
zu höheren Ausgaben in der
Tarif- und Betriebsarbeit. 

Da der Norddeutsche Jour-
nalistentag, der 2008 erstmals
in Hamburg stattfand, auf re-
ges Interesse stieß, werden
auch künftig Mittel dafür be-
reitgestellt. In diesem Jahr ist
die Veranstaltung am 19. Sep-
tember in Hannover geplant. 

Informationen für unsere
Mitglieder, die bisher in „The-
ma“ erschienen sind und jetzt
alle zwei Monate als „Thema-
Beilage“ im „Journalist“ veröf-
fentlicht werden, schlagen
künftig mit etwa 20.000 Euro
zu Buche. Die finanzielle Ab-
wicklung des Vereins Thema
führte allerdings 2008 noch
einmal zu höheren Ausgaben.

Höhere Energiekosten las-
sen die Raumkosten für unsere
Geschäftsstelle zwar leicht stei-
gen. Dem stehen aber deut-

liche Einsparungen für Sitzun-
gen und Veranstaltungen ge-
genüber. Sie finden größten-
teils am Schiffgraben 15 und
nicht mehr in angemieteten
Räumen statt. 

Eine neue Position im Kas-
senbericht ist der „Internet-
Auftritt“ mit noch etwas höhe-
ren Kosten in 2008. Sie resul-
tieren aus vorbereitenden Ar-
beiten, Schulungen und Ein-
richtung des Portals.

Deutlich gesunken sind un-
ter „Sonstiges“ die „Sonstigen
Kosten“, die 2007 noch zu
Ausgaben in Höhe von 10.000
Euro führten. Ursachen für
den hohen Betrag waren da-
mals vor allem der Umzug und
die Einrichtung der neuen Ge-
schäftsstelle des Landesverban-
des.  

Um weiter in sicherem
Fahrwasser zu bleiben und
genügend Euro unter dem Kiel
zu haben, bedarf es jedoch
auch der Unterstützung aller
Mitglieder. Ein Mitglieder-

schwund wird 2009 einen
deutlichen Zuwachs bei den
Einnahmen verhindern. 

Deshalb die Devise: Werben
Sie neue Mitglieder und wei-
sen Sie nichtorganisierte Kol-
leginnen und Kollegen auf die

Vorteile einer Mitgliedschaft
im DJV hin. Dann wird der
DJV-Landesverband Nieder-
sachsen auch künftig gut auf-
gestellt sein. 

Hartmut Kern, 
Schatzmeister 

Fortsetzung Kassenbericht 2008: 

„Erst einmal kräftig durchatmen“

Der Kassenbestand des Landesverbandes

Das spart: Sitzungen und Veranstaltungen finden größtenteils in
der Geschäftsstelle des Landesverbandes statt. Foto: hak

Hüter der Kasse
des Landes- 
verbandes: 
Hartmut Kern.
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Ist 2007 Etat 2008 Ist 2008 Etat 2009
Euro Euro Euro Euro

EINNAHMEN
Mitgliedsbeiträge 525.076,35 518.000,00 568.090,20 570.000,00
Presseausweise 15.168,08 10.000,00 17.855,74 15.000,00
Zinsen / Rücklagen 17.506,48 12.000,00 12.179,52 10.000,00
Anteil Presseball 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00
Umsatzsteuer 2.889,11 2.400,00 2.850,00 2.800,00

575.640,02 557.400,00 615.975,46 612.800,00

AUSGABEN
1. Beiträge
DJV Bonn 179.024,22 183.000,00 179.137,64 179.000,00
2. Personalkosten
Geschäftstelle Hannover 166.259,67 170.000,00 162.013,07 172.000,00
3. Verbandsarbeit
DJV-Gesamtvorstand/Bonn 3.616,72 4.000,00 1.944,65 3.000,00
Gewerkschaftstag Nds. 8.198,09 10.000,00 8.418,64 9.000,00

00,000.957,652.700,000.0164,855.8gatsdnabreV-VJD
Seminare / Schulungen 2.478,48 2.000,00 1.133,40 3.000,00
Tarif- / Betriebsarbeit 2.788,66 4.000,00 6.467,54 5.000,00

00,000.606,112.5 gatnetsilanruoJ .tddroN
00,000.545,06600,000.4gnutlatsnarevrednoS
00,000.0231,547.8300,000.04ofniredeilgtiM

Broschüren / Fachliteratur 9.109,36 8.000,00 7.357,53 8.000,00
Leist. Orts-/Bezirksverbände 6.398,00 6.400,00 6.281,00 6.000,00
Jubiläen/Repräsentation 3.156,86 2.000,00 2.693,53 3.000,00

00,000.109,13700,000.151,911.1tiebrastiekhciltneffÖ
Reisekosten/Niedersachsen 15.745,08 15.000,00 11.239,19 12.000,00

61.168,86 106.400,00 98.141,40 90.000,00
4. Raumkosten

27.523,07 30.000,00 29.349,75 32.000,00
5. Bürokosten
Bürokosten (allgemein) 4.913,16 6.000,00 4.150,76 5.000,00
Porto, Telefon, Fax 11.192,79 12.000,00 9.958,29 10.000,00
Anschaffungen/Abschreib. 21.210,87 10.000,00 11.338,00 10.000,00
Wartung / Reparaturen 1.254,01 1.000,00 1.127,41 1.000,00

00,000.374,528.4ttirtfuA-tenretnI
00,000.0132,531.0100,000.5120,988.9netsoK-VDE

48.459,85 44.000,00 41.535,16 39.000,00
6. Rechtschutz
Anwalt / Gericht 70.946,41 72.000,00 66.414,72 72.000,00
7. Sonstiges

00,005.557,252.500,000.673,847.5retarebreuetS
00,000.580,226.400,000.454,450.4esiewsuaesserP

Bankgebühren/Zinsen 1.375,18 1.500,00 1.185,39 1.200,00
00,005.350,952.400,000.387,806.2negnurehcisreV

Umsatzsteuer/Vorsteuer 3.703,74 5.000,00 4.879,44 5.000,00
00,000.179,46800,000.120,796.01netsoK egitsnoS

28.187,54 20.500,00 21.063,68 21.200,00

EINNAHMEN GESAMT 575.640,02 557.400,00 615.975,46 612.800,00
AUSGABEN GESAMT 581.569,62 625.900,00 597.755,42 605.200,00

0,022.8100,005.86-06,929.5-ZNEREFFID 4 7.600,00
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I m DJV Niedersachsen bin
ich seit meinem Volonta-

riat bei der Braunschweiger
Zeitung. Über die Tarifar-
beit beim NDR, für den ich
seit 1990 arbeite, bin ich im
Landesverband aktiv gewor-
den. Viele Jahre habe ich 
als Fachgruppenvorsitzender
dem Gesamtvorstand ange-
hört.

Als Nachfolger von Micha-
el Konken wurde ich 2004
zum Landesvorsitzenden ge-
wählt. Seit dieser Zeit gehöre
ich auch dem Gesamtvor-
stand des DJV an. Auf Bun-
desebene war ich zum Bei-

Neuwahlen zum Landesvorstand:  
spiel mit der Neuregelung
der Strukturhilfe für die fi-
nanzschwächeren Landesver-
bände befasst. 

In Niedersachsen habe ich
während meiner Amtszeit
unter anderem den Umzug
der Geschäftsstelle, den neu-
en Internet-Auftritt des DJV
und die Zukunftssicherung
unser Zeitung „Thema“ vor-
angetrieben. Mir ist es wich-
tig, den DJV auch in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten
so aufzustellen, dass wir als
die Stimme der Journalistin-
nen und Journalisten gehört
werden. Nicht alle Entschei-

dungen in diesem Zusam-
menhang sind populär – zum
Beispiel die Beitragserhöhun-
gen im vergangenen Jahr und
die Neuordnung der Finan-
zen der Bezirke. An die Fein-
heiten des Vereinsrechts ha-
be ich mich auch erst gewöh-
nen müssen. Dennoch macht
es Spaß, gemeinsam mit den
Kolleginnen und Kollegen
des Landesvorstandes den
DJV voranzubringen. Denn
eins ist sicher, ohne eine star-
ke Interessensvertretung sähe
unsere Berufswelt ganz an-
ders aus.

Frank Rieger

Ohne Mampf kein Kampf“
heißt es bei der Bundes-

wehr, aber „Ohne Moos
nichts los beim DJV“ muss die
Devise für unsere künftige Ar-
beit nun auch nicht unbedingt
lauten. Der Kassenwart, wie
man den Verwalter des Geldes
auf Bezirksebene wohl nennt,
wird nur noch vom Schatz-
meister auf Landesebene
übertroffen. Und in eben die-
ser Position kümmere ich
mich nun schon seit Jahren
um die finanziellen Belange
des DJV-Landesverbandes
Niedersachsen.

Ich komme mir dabei vor
wie der Lotse auf der Brücke
eines Schiffes. Wenn genug
Sprit an Bord ist, kann das
Schiff Fahrt aufnehmen, sich
in Stürmen wacker halten und
so manche Klippe geschickt
umschiffen. Auch die Kassen-
berichte der vergangenen Jah-

re zeigten ihre Höhen und
Tiefen, gaben aber nie zu 
allzu großer Besorgnis Anlass.
Sonst wäre ich auch bestimmt
nicht jedes Jahr entlastet wor-
den. Alles in allem hat’s also
gut geklappt. Vielen Dank für
Ihr und euer Vertrauen.

Und jetzt bin ich noch ein-
mal mutig und kandidiere er-
neut für das Amt des Schatz-
meisters. Meine Frau wirft
mir zwar vor, von Geld keine
Ahnung zu haben, aber das ist
eine ganz andere Sache. Ein
Blick auf den Kassenbericht
für 2008 beweist, dass es um
die Finanzen des DJV-Lan-
desverbandes gut bestellt ist,
und das soll auch so bleiben.
Und darum sollte auch der
Schatzmeister weiter im Amt
bleiben.

Das Geld in der DJV-Kasse
ist und bleibt das Geld unserer
Mitglieder, mit dem es verant-

wortungsvoll umzugehen gilt.
Dabei gilt die Devise: Für al-
les, was der Stärkung des DJV
dient, und vor allem unseren
Mitglieder vor Ort nützt, soll
und muss das nötige Geld be-
reitgestellt werden. 

Ist es da nicht wirklich egal,
ob es nun aus der häuslichen
Kasse des Bezirksverbandes
oder aus dem fernen Hanno-
ver kommt? Es ist und bleibt
das Geld der Mitglieder, das
in erster Linie auch für unsere
Mitglieder ausgegeben wer-
den soll.

Im Übrigen: Angst, dass der
Schatzmeister mit dem ganzen
Geld durchbrennt, in die
Spielbank geht oder gar Lust-
reisen unternimmt, sind unbe-
gründet. Er hat für den DJV
noch nie eine Überweisung
getätigt, da er dafür überhaupt
keine Vollmacht hat. Sicher ist
sicher! Hartmut Kern

Im Team für einen starken DJV arbeiten

Solide Finanzen sind Basis guter Arbeit

THEMA spezial

Engagiert
für Europa 

Seit Anfang der 1990er-Jahre
bin ich DJV-Mitglied, war im
Landesverband Sachsen viele
Jahre Vorstandsmitglied und
engagiere mich auf Bundesebe-
ne im FA Europa. Nun möchte
ich – gerade 40 Jahre alt ge-
worden – in Niedersachsen auf
Landesebene aktiv werden.

In Berlin aufgewachsen hat
mich der Journalismus schon
immer gereizt, ein Studium in
dieser Fachrichtung habe ich
mir zu DDR-Zeiten allerdings
nicht vorstellen können. 

Vom Strudel der 1989er-Er-
eignisse in Dresden erfasst, of-
fenbarten sich neue Perspekti-
ven durch die Gründung einer
Studentenzeitung. Die Leiden-
schaft war geweckt und ließ
mich nicht mehr los. Ich arbei-
tete in Sachsen, Berlin und
Bran  denburg, aber auch für
Me dien in Schleswig-Holstein
oder Hessen. 

Die Liebe führte mich nach
Niedersachsen. Und mit ihr
kam der Einstieg in den tem-
porären Ausstieg: Doppel-Kin-
derpause. Die habe ich nun
wieder ad acta gelegt und freue
mich über den gelungenen
Wiedereinstieg als freie Wort-
journalistin. Karin Richter
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  Wir kandidieren neu oder erneut

Bei den Tarifak-
tionen im Herbst

2008 aktiv da-
bei: Christiane

Eickmann (Foto
oben) und 

Michael Bohl
(Bild rechts).

Arbeit in den Betrieben intensivieren

Postkarten texten, Netz-
werker zusammentrom-

meln, Infos streuen, Kund-
gebungen organisieren: 2008
wurde vor allem von den letzt-
endlich erfolgreichen Tarifver-
handlungen für Tageszei-
tungsredakteure und arbeit-
nehmerähnlich beschäftigte
Freie beherrscht. In diesem Jahr

nun haben wir Luft und Lust,
uns um ganz unterschiedliche
Themen und Veranstaltungen
zu kümmern. 

Zum einen wollen wir uns
als Landesvorstand stärker mit
den einzelnen Bezirksverbän-
den austauschen: Dafür wer-
den wir in diesem Jahr jeden
Bezirk einmal zum gemeinsa-
men Frühstück besuchen. Da
darf kontrovers diskutiert –
aber auch einfach nur geklönt
werden. Andererseits müssen
wir dringend die Arbeit in den
Betrieben intensivieren. 

Bei den Heimatzeitungen,
die die Verlagsgesellschaft
Madsack in der Region Han-
nover herausgibt, existiert seit
Kurzem etwa eine Betriebs-

kochgruppe. Wir wünschen
uns viele DJV-Betriebsgrup-
pen in ganz Niedersachsen,
die Tarifforderungen diskutie-
ren, Betriebsratswahlen orga-
nisieren, der Belegschaft mit
Rat und Tat zur Seite stehen –
und gerne können die sich
auch zum Kochen treffen ...

Für alle Mitglieder im DJV
Niedersachsen und alle, die
sich für  unsere Arbeit interes-
sieren, haben wir 2009 unter
anderem ein Sommerfest im
Zoo Hannover und einen 
Informationsabend zur mög-
lichen Reform der regionalen
Bürgermedien geplant. Darü-
ber hinaus sind wir für alle
Wünsche und Vorschläge un-
serer Mitglieder offen!

Zurück zu den Wurzeln,
zurück zu den Grund-

lagen unseres Verbandes! Die
Wiederentdeckung und Neu-
belebung der Basis ist ein
großes Ziel, das sich der Lan-
desvorstand für die kommen-
de Wahlperiode gesetzt hat.

Es ist für den Erfolg des DJV-
Landesverbandes Niedersach-
sen wichtig, dass der Landes-
vorstand in engem Kontakt
mit den Mitgliedern steht und
dass die Mitglieder sich in en-
gagierten Bezirken, Gremien
und Netzwerken gut aufgeho-

ben fühlen. Vernetzung und
Informationsfluss immer wie-
der zu überprüfen und gege-
benenfalls zu verbessern, ist
ständige Herausforderung für
einen Landesvorstand, der
sich eine gute Mitgliederbe-
treuung auf seine Fahnen ge-
schrieben hat. 

Wir wissen, dass wir die
Kolleginnen und Kollegen
dort abholen müssen, wo sie
sind: Frühstückstreffen in den
einzelnen Bezirksverbänden
sollen den Mitgliedern die
Gelegenheit bieten, den Lan-
desvorständlern ihre Sorgen
und Wünsche zu schildern,
auf mögliche Defizite in der
Verbandsarbeit hinzuweisen
und eigene Ideen einzubrin-
gen. 

Ein Netzwerkertreffen (ge-
plant für den 13. Juni in Han-
nover) soll dafür sorgen, dass
die Leitungen zwischen Lan-
desvorstand und Mitglied-
schaft, Vertrauensleuten und
Geschäftsstelle verstärkt wer-
den und in Zukunft noch
schneller leiten können.

Dieses gesamte „Basis-Pa-
ket“ ist der Aufgabenbereich,
dem ich mich in der zurücklie-
genden Wahlperiode (neben
den Themen Tarifpolitik und
neue Wege in der Tarifaus-
einandersetzung) besonders
gewidmet habe. Ich habe Lust,
an diesem Projekt weiterzuar-
beiten und kandidiere daher
erneut als Besitzer.

Michael Bohl

Und die Krise? Wird uns
beschäftigen – denn die Ar-
beitsbedingungen für Journa-
listen in Zeiten wirtschaftli-
chen Drucks werden nicht
einfacher werden.

Ich freue mich auf einen re-
gen Austausch beim Nieder-
sächsischen Journalistentag.

Christiane Eickmann, 
36 Jahre alt, seit acht Jahren

Redakteurin bei der „Hannover-
schen Allgemeinen Zeitung“
(zurzeit Teilzeit) im Ressort

„Welt im Spiegel/Medien“, Be-
triebsrätin, Mutter einer einein-

halbjährigen Toch ter und stell-
vertretende Landesvorsitzende,
die sich zur Wiederwahl stellt.

Mitglieder stärker vernetzen und intensiv betreuen
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Ein bundesweites Mento-
ring-Programm für junge

Journalistinnen wünscht sich
der DJV-Bezirksverband Han-
nover – ein entsprechender
Antrag an den Niedersäch-
sischen Journalistentag wurde
während der Jahreshauptver-
sammlung Anfang März ein-
stimmig beschlossen. 

Das angestrebte Mentoring-
Programm soll Journalistinnen
langfristig und nachhaltig darin
unterstützen, in Führungsposi-
tionen in den Medien hinein-
zuwachsen. Eine bundesweite
Arbeitsgruppe, vorzugsweise
bestehend aus Journalistinnen
und Journalisten in Führungs-
positionen, soll ein entspre-
chendes Programm erarbeiten;
bei Bedarf auch unter Einbe-
ziehung eines professionellen
Dienstleisters.

Die nach wie vor bestehende
Tatsache, dass Frauen in jour-
nalistischen Führungspositio-
nen deutlich unterrepräsentiert
sind, hatte die Hannoveraner
bewogen, den DJV zum Han-
deln aufzufordern. Gedanken
machten sich die Mitglieder

Die hannoversche Journalistenrunde mit Bezirksvorsitzenden Harald
Jacke (vorne, 2. von links). Auch Landesvorsitzender Frank Rieger
(rechts) nahm an der Jahresversammlung teil. Foto: Schwanenberg

Hannover fordert Mentoring für Journalistinnen
des Bezirks Hannover auch
über die Möglichkeiten, junge
Journalistinnen gezielt anzu-
sprechen; diese Überlegungen
sollen nach einem positiven
Beschluss des Verbandstages
konkretisiert werden. 

Thema der Jahresversamm-
lung in Hannover waren auch
die Veranstaltungen des Jahres
2008: Harald Jacke und seine
Vorstandskollegen konnten ei-
ne sehr positive Bilanz ziehen.
Insgesamt zwölf Veranstaltun-
gen im Rahmen des regelmäßi-
gen Journalisten-Stammtisches
wurden den Kolleginnen und
Kollegen angeboten; nur eine
dieser Veranstaltungen, ein 
Informationsabend zu den 
aktuellen Tarifverhandlungen,
stieß dabei auf wenig Interesse. 

Zu den Highlights des Jah-
resprogramms zählten unter
anderem der Besuch in den
neuen Redaktionsräumen der
„Neuen Presse“ im Mendini-
Haus in Hannover, ein Test-
essen mit Restaurant-Kritiker
Rainer Wagner, der Besuch
bei SAT1 Niedersachsen-Bre-
men und ein Vortrag von

Hannovers Marketingchef
Hans-Christian Nolte vor 25
hannoverschen Journalisten.
Gut in Erinnerung blieben
auch zwei Fortbildungssemina-
re zur digitalen Fotografie mit
Bernd Beuermann aus Göttin-
gen. Aufgrund der großen Re-
sonanz sollen diese Seminare
auch in 2009 angeboten wer-
den. 

Überhaupt können sich die
Mitglieder des Bezirksverban-
des Hannover wieder auf ein
interessantes Jahr freuen: An-
gedacht sind unter anderem

Besuche bei Madsack Supple-
ment und bei RTL, außerdem
Veranstaltungen zum Thema
Honorierung von Beiträgen im
Online-Journalismus, zu Blogs
und zur sozialen Absicherung
von freien Journalisten. Und
damit neben all der Informa-
tion auch der Spaß nicht zu
kurz kommt, werden sich die
hannoverschen Journalisten
am 23. Mai mitsamt Familien
aufmachen zum Salzberg in
Empelde, um dort auf den re-
naturierten Hängen den Haus-
wein zu testen. AH

Der DJV-Bezirksverband
Göttingen hat bei der Jah-

reshauptversammlung ein neu-
es Vorstandstrio gewählt: Frank
Bertram (37), Redakteur aus
Einbeck, bleibt Vorsitzender.
Edzard Korte (63), Sportredak-
teur aus Bovenden, ist neuer
Stellvertreter. Kassenwart bleibt
unverändert Roland Schrader
(36), Freier Journalist aus Har-
degsen. 

Für die nächsten Monate hat
sich der Bezirksverband wieder
einige Veranstaltungen vorge-

nommen. Nach dem Früh-
stück mit dem Landesvorstand
am 9. Mai um 11 Uhr (nähere
Informationen und Einladun-
gen dazu folgen) wird es am 
9. Juni in Göttingen einen
Stammtisch für Freie Journa-
listen geben, den Heinrich
Kronlage anbietet. Am 8. Sep-
tember ist eine Veranstaltung
zusammen mit Wilfried Scholz
geplant, bei der es um das Tex-
ten fürs Internet gehen wird.
Weitere Informationen zu den
Veranstaltungen folgen. 

Göttingen setzt sich für d e

Der Bezirksvorstand Göttingen mit Roland Schrader, Frank Bertram
und Edzard Korte (von links).

THEMA spezial
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Zur Mitgliederversammlung
hatte der Bezirksverband in be-
sonderer Umgebung eingela-
den: Das Treffen fand im Ur-
bockkeller der Einbecker
Brauhaus AG in Einbeck statt.
Vor den Regularien stand eine
Besichtigung der Brauerei auf
dem Programm. Fachkundig
geführt konnten die Mitglieder
viele Details über die über 600
Jahre alte Brautradition erfah-
ren. Auch war der neue Mai-
bock pünktlich gebraut und
konnte von den Teilnehmern

der Jahreshauptversammlung
verkostet werden. 

Der Bezirksverband Göttin-
gen hat die innerverbandliche
Diskussion über die Strukturen
des DJV in Niedersachsen mit
einem Thesenpapier neu ange-
stoßen. Angeregt wurde, künf-
tig keine pauschalen Finanz-
mittel mehr für die Bezirke zu
geben, sondern nur noch indi-
viduelle Veranstaltungen fi-
nanziell zu unterstützen. Der
aus Göttingen geforderte Er-
halt der heutigen Bezirke als

Ansprechpartner für die Mit-
glieder in der Fläche hat die
Zustimmung des Gesamtvor-
standes gefunden. Die kon-
stante Mitgliederentwicklung
gibt dem Bezirksvorstand
Recht, dass der Bezirk seine
Existenzberechtigung hat. 

Frank Bertram, 
Bezirksvorsitzender

d en Erhalt der Bezirksstrukturen ein

Es war eine muntere Run-
de, die in Rastede über

Themen rund um den Journa-
lismus diskutierte – von Ar-
beitsverdichtung über Freie
und Leiharbeit bis Tarifflucht
reichte das Spektrum. Den-
noch bedauerte Hartmut Kern,
Vorsitzender des DJV-Bezirks-
verbandes Weser-Ems, die ge-
ringe Teilnehmerzahl auf der
Jahreshauptversammlung. Die
Ver legung des Termins von ei-
nem Sonnabend auf einen
Abend in der Woche hat of-
fensichtlich keine Zustimmung
gefunden.

Damit wird auch das Weser-
Ems-Problem deutlich. Der
Zusammenschluss der Bezirks-
gruppen Ostfriesland, Olden-
burg und Osnabrück mag vor
vielen Jahren eine gute und
richtige Entscheidung gewesen
sein, von der auch nicht ab-
gerückt werden sollte. Doch
die eigentliche Arbeit muss
mehr denn je vor Ort geleistet
werden.  

Die Mitgliederzahl im Be-
zirk ist gesunken. Waren es am
1. Januar 2008 noch 509 Mit-

Weser-Ems will Vor-Ort-Arbeit intensivieren
glieder, so sank die Zahl bis
zum Jahresende um 22 auf 487.
Im überwiegenden Teil der
Kündigungen waren vor allem
finanzielle Probleme und sehr
oft Aufgabe des Berufs wegen
fehlender Weiterbeschäftigung
nach der Elternzeit oder sogar
ein Berufswechsel die Gründe. 

Vorrangiges Ziel müsse es
daher sein, diese Erosion zu
stoppen, die Mitgliederwer-
bung zu intensivieren und die
Kontakte zu den Mitgliedern
zu stärken, forderte Kern. Der
Vorsitzende und seine drei
Stellvertreter Alex Siemer
(Vorsitzender Bezirksgruppe
Ostfriesland), Jan Lehmann
(Oldenburg) und Rainer Lah-
mann-Lammert (Osnabrück)
bleiben weiter im Amt.

Vorstandsmitglied Kramer,
der die Kasse über viele Jahre
verantwortungsvoll geführt
hatte, war nach schwerer
Krankheit Ende Januar im Al-
ter von 82 Jahren gestorben.
Als einen „Zeitungsmann alter
Schule“, der sich stets für den
DJV eingesetzt habe, würdigte
Kern die Verdienste des Ver-

storbenen. Kramer habe die
Arbeit im DJV kreativ voran-
getrieben. Die Kassenführung
von Hannover aus wird in We-
ser-Ems positiv gesehen. 

Von einem großen Interesse
an den Verhandlungen über ei-
nen neuen Gehaltstarif oder
gar einer Bereitschaft, die Kol-
leginnen und Kollegen am

Verhandlungstisch zu unter-
stützen, war in Weser-Ems im
vergangenen Jahr nicht viel zu
verspüren. Journalistinnen und
Journalisten hätten halt ihre
Schwierigkeiten, für ihre eige-
nen Interessen einzutreten,
hieß es in Rastede. 

Aus vielen Gesprächen
während der Verhandlungen
sei aber auch Angst um den
Arbeitsplatz, Angst vor Aus-
gliederung oder Angst vor an-
deren Repressalien heraus-
zuhören gewesen.

Mit einer Reihe von Veran-
staltungen will der DJV We-
ser-Ems seine Mitglieder wie-
der aktivieren (siehe oben).
Das könne aber nur funktio-
nieren, wenn die Angebote des
DJV auch genutzt würden,
mahnte der Vorsitzende. „Be-
suchen Sie unsere Veranstal-
tungen und ich bin mir sicher,
dass der DJV in Weser-Ems zu
alter Stärke zurückkehrt“, ap-
pelliert Kern.     Alex Siemer

Die Osnabrücker bleiben in Os-
nabrück, die Oldenburger verlas-
sen nur ungern ihre Heimatstadt
und die Ostfriesen sind am liebs-
ten in ihrem Land an der Küste.
Zentrale Veranstaltungen haben
in einem weiten Land mit sess-
haften Mitgliedern nur wenig
Chancen. Dennoch will der
Weser-Ems-Vorstand in diesem
Jahr einige Veranstaltungen an-
bieten – und die möglichst orts-
nah. An den Terminen wird noch
gearbeitet, aber die Themen ste-
hen im Großen und Ganzen

Der Landesvorstand wird am
Sonnabend, 25. April, Kollegin-
nen und Kollegen zu einem ge-
werkschaftlichen Frühstück nach
Oldenburg einladen, um über ak-

tuelle Themen zu informieren
und Probleme vor Ort zu diskutie-
ren.

Geplant sind weiterhin Besu-
che und Gespräche bei den Poli-
zeidirektionen in Leer, Oldenburg
und Osnabrück, ein Ausflug in
den „Park der Gärten“ in Rostrup
bei Bad Zwischenahn sowie Infor-
mationsbesuche bei den See-
fahrtsschulen Elsfleth/Leer und
auf der Baustelle für den Jade-
Weser-Port in Wilhelmshaven.
Schließlich soll es auch noch um
die legendäre Varusschlacht vor
nunmehr 2.000 Jahren gehen. 

Wir freuen uns natürlich auch
über Vorschläge unserer Mitglie-
der. Ideen und Anregungen per 
E-Mail an: djv-weser-ems@web.de.

Sesshaftigkeit in einem weiten Land

THEMA spezial
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Die Jahresversammlung des
DJV-Bezirksverbandes Braun-
schweig war von leidenschaft-
lich geführten Diskussionen
geprägt. Sie führten zu dem
Ergebnis: Braunschweig will
weiter eigenständig bleiben
und sich in seinen Kompeten-
zen nicht beschneiden lassen.

Ausgangspunkt der Debatte
war der Bericht des Vorsitzen-
den gewesen. Darin war Mi-
chael Strauß auch auf das 
Verhältnis zwischen dem 
Landesverband und dem Be-
zirksverband eingegangen. Er
berichtete, dass der Landes-
vorstand neue regionale Struk-
turen in Niedersachsen vor-
geschlagen habe. 

So sollten, um die Arbeit 
effektiver und kostengünstiger
gestalten zu können, Bezirks-
verbände zusammengeschlos-
sen werden und die bisher 
vorhandenen ihre Eigenstän-
digkeit verlieren. Weil die Be-
zirksvorstände dies jedoch ein-
hellig abgelehnt hätten, sei das
Thema Fusion „wohl erst ein-
mal vom Tisch“, sagte Strauß.

Nicht vom Tisch seien je-
doch andere Beschlüsse des
Gesamtvorstands. So solle die
finanzielle Handlungsfähigkeit
der Bezirksverbände weiter be-
schnitten werden. Das führe,
so sagte Strauß, zu einer weite-
ren Schwächung der Unter-
gliederungen. 

So war es verständlich, dass
der DJV-Landesverbandsvor-
sitzende Frank Rieger, der an
der Jahresversammlung in
Braunschweig teilnahm, einen
schweren Stand hatte. Rieger:
„Wir wollen die Bezirksver-
bände fördern, die aktiv sind.“
Dazu gehöre Braunschweig, so
Rieger. Bezirksverbände, die
wenig oder keine Aktivitäten

Blick in die Teilnehmerrunde der Jahresversammlung des Bezirksverbandes Braunschweig. Foto: Hübner

Braunschweig setzt auf Eigenständigkeit

entwickelten, sollen künftig
weniger Geld bekommen.

Nach fast dreistündiger De-
batte verabschiedete der Be-
zirksverband Braunschweig mit
Mehrheit den folgenden An-
trag:  „Die Bezirksverbände er-
halten weiterhin eine jährliche
Zuweisung pro Mitglied, die
sie im Rahmen der Satzung des
DJV eigenverantwortlich ver-
wenden können. Darüber hin-
aus können sie zusätzliche Mit-
tel für Veranstaltungen beim
Landesverband beantragen.
Der Landesvorstand wird ge-
beten, für die zusätzliche Mit-
telvergabe eindeutige Kriterien
zu entwickeln.“

Michael Strauß war auch auf
das Informationsfreiheitsgesetz
des Bundes eingegangen. Es
gebe aber noch keines für Nie-
dersachsen, weil sich die Lan-
desregierung bisher „hartleibig
gezeigt“ habe. Strauß ging zu-
dem auf die Tarifverhandlun-
gen an Tageszeitungen ein. Er
bedauerte, dass die Beteiligung
an Warnstreiks in der Region
während der Tarifverhandlun-
gen erneut gering gewesen sei. 

Die Versammlung fand im
Klinikum Braunschweig statt,
wo Buchautor Wolfgang Ernst

(„Überlebensorte“, Appelhans-
Verlag, 14,80 Euro) die  Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
anschließend durch den Ope-
rationsbunker Celler Straße

führte. Der Bunker war mit
mehr als 1.000 Plätzen der
größte Krankenhausbunker
Braunschweigs im Zweiten
Weltkrieg. Rainer Heusing

Fachausschuss Rundfunk (öffentlich-rechtlich)

Die Zeiten werden härter
Das Positive zuerst: Die be-
schlossene Verteilung des
Weihnachtsgeldes (13. Gehalt)
auf die 12 Monatsgehälter ist
gelungen. Damit ist eine Idee,
die der DJV wesentlich vorbe-
reitet hat, realisiert worden.

Mit der neuen Regelung der
Beschäftigung freier Mitarbei-
ter, die als Wegfall der 15-Jah-
re-Beschäftigungsgrenze pro-
pagiert wird, folgt der NDR
einer alten Forderung der Ge-
werkschaften. Die Dienstan-
weisung hat allerdings keine
tarifrechtliche Wirkung, ist so-
mit genauso einseitig widerruf-
bar wie sie eingeführt wurde.

Die Zeiten werden härter
statt besser: Die ausgehandelte
Erhöhung der Honorare bei
den freien Mitarbeitern wurde
nicht vollständig umgesetzt,
dass hat der NDR eingeräumt.

Nachbesserungen wurden ver-
sprochen. Fakt ist, dass dies
noch immer nicht komplett
geschehen ist. 

Für die anstehenden Tarif-
verhandlungen zeichnet sich
eine neue Kultur der Kompen-
sation ab. Beispiele dazu: Die
gerade den Freien zugute
kommende Krankengeldrege-
lung sollen diese nun mit einer
Reduzierung der Online-Ho-
norare bezahlen, auf zwei Jahre
ohne Sachgrund befristet Be-
schäftigungsverhältnisse würde
man sich  gern im Manteltarif-
vertrag festschreiben lassen,
die letzten Steigerungsstufen
der Vergütungsgruppe 1–3
sind den NDR-Verhandlern
ein Dorn im Auge, die ließen
sich doch prima strecken. 

Fazit: Der DJV wird ent-
schlossener handeln müssen. r
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Das freundlichere Ambiente
im Café ARTE im Uelze-

ner Hundertwasserbahnhof war
sicher nur ein Grund, warum
sich nicht nur mehr Mitglieder,
sondern auch lange nicht gese-
hene Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung des DJV-
Bezirkes Lüneburg anmeldeten.
Nach mehr als zehn Jahren soll-
te ein neuer Veranstaltungsort
– für die vielfahrenden Journa-
listen des großflächigen Bezir-
kes – Wege verkürzen und 
direkt am Bahnhof auch ver-
einfachen. 

Für Michael Bohl, der als
Vertreter des Landesverbands
bei der Versammlung begrüßt
wurde, um die Kolleginnen
und Kollegen aus der Heide
über die jüngsten Tarifver-
handlungen für den Bereich
Tageszeitungen zu informie-
ren, war die Anreise entspre-
chend komfortabel. Mit Blick
auf den Bundesverbandstag er-
innerte Bohl an die inhaltliche
Forderung an die Verleger,
den Qualitätsjournalismus zu
fördern.

Spekulationen darüber, ob
die Veranstaltungen des DJV-
Bezirks schlecht besucht sind,
weil die Mitglieder kein Inte-
resse an gewerkschaftlicher Be-
spaßung oder beruflicher Fort-
bildung hätten, erübrigten
sich, weil die Termin-Planung
für das laufende Jahr doch eini-
ges zu bieten habe, meinte Be-
zirksvorstand Axel Schmidt. So
wird unter anderem zu einem
vom Landesvorstand in jedem
Bezirk geplanten Frühstücks-
brunch eingeladen.

Ferner ist eine Informations-
veranstaltung zur Vertragssi-
tuation in den Ippen-Häusern
geplant, zu der sich die Ge-
schäftsführerin des Landesver-

Axel Schmidt, Bezirksvorsitzen-
der in Lüneburg: „2009 bieten
wir den Mitgliedern Infos und
Fortbildung.“ Foto: Jansen

Lüneburg wird aktiv

bands Elisabeth Harries zur
Verfügung gestellt hat. Die ak-
tuelle Situation in den Verlags-
häusern erfordert Gespräche
und Austausch zu diesem The-
menkreis. Dabei spielt nicht
nur die aktuelle Tarifsituation
eine Rolle, wie sich an der re-
gen Beteiligung der anwesen-
den Mitglieder deutlich zeigte. 

Zwei weitere Termine zur
beruflichen Weiterbildung,
wie das Berufscoaching für
Freie und Schreiben für das
Internet sollen das Angebot –
eine Veranstaltung pro Quar-
tal – für das Jahr 2009 abrunden.

Die bereits im vergangenen
jahr angestoßene Strukturde-
batte verläuft zunächst im ru-
higeren Fahrwasser bis dann
nach Ende diesen Jahres in ei-
ner erneuten Struktur-Klausur
das Thema auf Erfolg hin
überprüft werde.

Unbefriedigend ist nach wie
vor die Situation der aktuellen
Kassenführung im Bezirk Lü-
neburg, die nach Ansicht des
Bezirksvorstands eindeutig ge-
gen die vom ehemaligen Lan-
desvorsitzenden Michael Kon-
ken geprägte Vorgabe, es dürfe
kein DJV-Geld über Privat-
konten fließen, verstoße. AJ

Keine Frage: Die Gehalts-
tarifrunde hat die Arbeit

des Fachausschusses Tageszei-
tungen im vergangenen Jahr ge-
prägt. Am Ende der Verhand-
lungen stand ein Abschluss, der
zwar klar hinter der Forderung
von 7,5 Prozent zurückblieb,
angesichts der aufziehenden Fi-
nanzkrise aber als mehr als nur
akzeptabel einzustufen ist.

Nach meiner Einschätzung
hat die zurückliegende Gehalts-
tarifrunde etwas Wichtiges ge-
zeigt: Der DJV muss in der
Auseinandersetzung mit den
Verlegern neue Wege gehen.  

Schon die Tarifkämpfe zuvor
haben gezeigt: Der klassische
Streik hat sich totgelaufen.
Streikbeteiligung und -wirkung
waren nicht groß genug, um
uns gute Abschlüsse zu brin-
gen. Auch wenn der Gang vor
das Verlagshaus ein Mittel des
Arbeitskampfes bleiben muss,
so zeigte die jüngste Tarifaus-
einandersetzung deutlich, dass
sich mit pfiffigen Kampagnen
und Aktionen mehr Mitglieder

mobilisieren lassen und die öf-
fentliche Wahrnehmung steigt. 

Niedersachsen hat in dieser
Hinsicht im DJV bundesweit
ein Um- und Weiterdenken in
Gang gesetzt. Wir haben im
Vorfeld der Tarifauseinander-
setzung das erste Strategie-
treffen mit externer Beratung
organisiert und unserem Bei-
spiel sind dann weitere Landes-
verbände gefolgt.  

Vor diesem Hintergund ist
es mir wichtig, dass wir die
Kommunikation untereinander
weiter verbessern. Wir müssen
im regelmäßigen Austausch
bleiben, damit wir aus Proble-
men Forderungen für kom-
mende Tarifverhandlungen ab-
leiten und formulieren können. 

Ich fordere euch deshalb 
auf, den Internet-Auftritt des
Landesverbandes und unserer
Fachgruppe noch stärker zu In-
formation und Meinungsaus-
tausch zu nutzen. Schließlich
gibt es zahlreiche Baustellen,
auf denen wir gemeinsam tätig
werden müssen. Michael Bohl

A ls DV und ver.di in die
jüngste Tarifrunde für

Tageszeitungsredakteure ein-
stiegen, schien die Finanzkrise
noch alleiniges Problem der
USA zu sein. Beim Tarifab-
schluss im November 2008
hatte sie sich zu einem welt-
weiten Problem entwickelt.
Vor diesem Hintergrund wur-
de auch von den Betriebsräten
im DJV – vielleicht mit Aus-
nahme einiger sehr streikativer

Baden-Württemberger – das
Ergebnis durchaus positiv auf-
genommen oder zumindest
zähneknirschend akzeptiert:
4,6 Prozent Gehaltssteigerung
im Volumen. Zudem nahmen
die Verleger die Kündigung
des Manteltarifvertrages zu -
rück. Manteltarifvertrag und
Altersversorgung bleiben bis
31. Dezember 2010 in ihrer
bisherigen Form bestehen. 

Fortsetzung nächste Seite

Fachausschuss Tageszeitungen

Vernetzung notwendig

THEMA spezial

Fachausschuss Betriebsräte

Abschluss akzeptiert
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Fortsetzung Vorseite
Während des Tarifabschlus-

ses vereinbarten Verleger und
Gewerkschaften auch eine zeit-
nahe Einbeziehung der On-
line-Redakteure ins Tarifwerk.
Dies war gerade von den Be-
triebsräten stark unterstützt
worden – ist ihnen doch aus ei-
nigen Häusern die absurde Si-
tuation gut bekannt, dass der

besser bezahlte Print-Redak-
teur Seit an Seit mit dem On-
liner fürs selbe Produkt arbeitet. 

Allerdings gibt es auch Häu-
ser ohne Online- oder „Cross-
Media“-Redakteure. Dort erle-
digen dies die Print-Redakteu-
re zusätzlich zu ihrer täglichen
Arbeit. Wie die DJV-Betriebs-
räte zu dieser Problematik ste-
hen, wurde im vergangenen

Fachausschuss Online

„Waches Auge“ nötig

Fachausschuss Betriebsräte: Tarifabschluss akzeptiert

Die Online-Welt ist in Be-
wegung. Die Fachtagung

„Besser Online“ hat es im ver-
gangenen Jahr gezeigt. Doch wo
geht die Reise hin, besonders für
uns Journalisten? Die Fachwelt
ist sich durchaus nicht einig. Ein
Patentrezept für die crossmediale
Organisation von redaktioneller
Arbeit scheint wohl noch nie-
mand gefunden zu haben. 

Längst tritt der Online-Jour-
nalismus aus dem Schatten,
und sei es durch crossmediales
Arbeiten beispielsweise von
Print-Kollegen. Hier ist der
DJV als starke Interessenver-
tretung gefordert, auf Arbeits-
bedingungen und Bezahlung
ein waches Auge zu haben.

Auf Landesebene geplant ist
in diesem Jahr eine Veranstal-
tung zum Thema Web 2.0,
eventuell in Zusammenarbeit
mit der Fachgruppe Freie und
mit dem Bezirksverband Han-
nover. Angedacht eine weitere
zu Recherche und Sicherheit
im Internet. Der Fachgrup-
penvorsitzende wird darüber
hinaus in den Bezirken auf
Wunsch mit einem Kurzsemi-
nar zum Thema „Texten fürs
web“ präsent sein.

Noch ein Wort zum Inter-

net-Auftritt des Landesverban-
des. Vor gut einem Jahr wurde
„relauncht“. Der neue Auftritt
gibt sich so aktuell er kann. Be-
zirksverbände und Fachgrup-
pen bleiben aufgefordert, diese
Qualität zu halten und zu ver-
bessern. 

Auch 2009 wird es wieder 
eine Fachtagung „Besser On-
line“ geben. Sie findet am
Samstag, 5. September,  beim
ZDF in Mainz statt.

Eine Bitte: Die Fachgrup-
penarbeit ist ehrenamtlich, je
mehr Köpfe mitmachen, umso
mehr kann gelingen oder als
Service angeboten werden. Ich
freue mich über jede Anre-
gung, auch über Kritik und
natürlich über jedes Angebot
zur Mithilfe.

Wilfried Scholz,
Fachgruppe Online

Jahr durchaus kontrovers dis-
kutiert. In den nächsten Wo-
chen soll hierzu ein Positions-
papier verabschiedet werden. 

Des Weiteren sind die Be-
triebsräte bereits jetzt mit den
Betriebsratswahlen im Jahr
2010 beschäftigt: Wir wollen
die noch verbleibende Zeit
dafür nutzen, die Wahlen the-
matisch und organisatorisch

gründlich vorzubereiten. Wer
dafür  Unterstützung braucht,
kann sich an mich oder die
DJV-Bundesgeschäftsstelle
(Gerda Theile) wenden.

Über Anregungen, Be-
schwerden und Mitteilungen
niedersächsischer Betriebsräte
freut sich stets 

Christiane Eickmann
(c_eickmann@yahoo.de)

Junge Journalisten

Jung, stark, vernetzt

Gemeinsam versuchen jun-
ge Journalisten, der an-

haltenden Medienkrise zu trot-
zen. Mit neuen Konzepten und
Offenheit gegenüber den Mit-
bewerbern – statt einsam um
Zeilenhonorare oder Beiträge
zu kämpfen. 

Mehr als in den Jahren zuvor
haben sich junge DJV-Mitglie-
der an die Fachgruppe Junge
Journalistinnen und Journalis-
ten (FA3J) gewendet, um Hilfe
beim Berufsstart, beim Prakti-
kum oder im Volontariat zu
bekommen. Offizielle Ge-
sprächsrunden wurden im ver-
gangenen Jahr kaum mehr
nachgefragt. Die meisten Dis-
kussionen haben sich auf die
Online-Kommunikation verla-
gert. Seit Kurzem gibt es eine
DJV-Gruppe beim Social-
Network Facebook (www.face-
book.com), die vom FA3J Nie-
dersachsen gegründet wurde.
Auch auf der Internetplattform
StudiVZ gibt es eine entspre-
chende DJV-Gruppe. 

Im vergangenen Jahr war
der FA3J Niedersachsen maß-
geblich an der Organisation
von zwei Veranstaltungen be-
teiligt. So wurde in Koopera-
tion mit dem Netzwerk Junge-

Journalisten.de ein bundesweit
ausgeschriebenes Treffen in
Hamburg arrangiert. Dort tra-
fen sich an vier Tagen im Mai
rund 30 junge Journalisten zu
Hintergrundgesprächen mit
Größen der Medienbranche.

Im Oktober war die Präsi-
dentenwahl in den USA The-
ma. Zusammen mit DJV-Mit-
gliedern aus Baden-Württem-
berg und Berlin organisierte
der FA3J Niedersachsen eine
einwöchige Recherchereise
nach Washington. 

Auch in 2009 wird der FA3J
nicht müde, weitere Veranstal-
tungen für junge Mitglieder zu
organisieren. Dabei ist die
Fachgruppe aber auch auf akti-
ve Unterstützung aus den eige-
nen Reihen angewiesen, da die
Veranstaltungen allesamt eh-
renamtlich organisiert werden.
Für dieses Jahr ist eine Recher-
chereise nach Israel in Vorbe-
reitung. Zudem ist geplant, zu-
sammen mit jungen DJV-Mit-
gliedern in Hamburg und der
DPA-Tochter News Aktuell
ein Abendseminar in Hamburg
zu organisieren. 

Torben Brinkema,
Fachgruppe „Junge“

mail@torbenbrinkema.net
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THEMATHEMA

Häufig heißt es beim E-Mail-
Versand „returned to sender –
address unknown“ oder ähnlich.
Dann wurde der Provider oder
die Arbeitsstelle gewechselt und
der DJV dabei vergessen. Des-
halb die Bitte an alle Kollegin-
nen und Kollegen, die sich an-
gesprochen fühlen: Bitte eine
kurze Mail an kontakt@djv-nie-
dersachsen.de, und die Mail fin-
det den richtigen Weg.

Wenn die 
E- Mail streikt

Der Niedersächsische Journalistentag 2009 möge beschließen:

Der Landesvorstand wird aufgefordert, ein bundesweites Mento-
ring-Programm für junge Journalistinnen zu unterstützen und ei-
nen entsprechenden Antrag auf dem DJV-Verbandstag vom 8. bis
10. November in Berlin zu stellen. Das Programm soll Journalis-
tinnen langfristig und nachhaltig unterstützen, in Führungsposi-
tionen bei Medien hineinzuwachsen. 

Eine bundesweite Arbeitsgruppe, vorzugsweise bestehend aus
Journalistinnen und Journalisten in Führungspositionen, erarbei-
tet ein entsprechendes Programm eventuell unter Einbeziehung
eines professionellen Dienstleisters. Dieser sollte über Erfahrun-
gen mit Frauenförder-Themen und Mentoring-Programmen ver-
fügen.

Begründung: Trotz zunehmender Präsenz von Journalistinnen in
den Redaktionen befinden sich immer noch erheblich weniger
Frauen als Männer in Führungspositionen. Mindestens die Hälfte
aller Volontäre ist weiblich – doch nur zwei Prozent der Chef-
redakteure dieser Republik. Um diese Männerdomäne aufzubre-
chen, muss der DJV dringend bundesweit mit einem Förderpro-
gramm für junge Journalistinnen aktiv werden.

Empfehlung der Antragskommission: Annahme.

Antrag: Nr. 1
Antragsteller: DJV-Bezirksverband Hannover
Thema: Mentoring-Programm für junge Journalistinnen 

Die Jubilare 2009

Vorstand und Geschäftsstelle des
DJV-Landesverbandes Niedersachsen
gratulieren jenen langjährigen Mit-
gliedern, die seit mehr als 25 Jahren
dem Deutschen Journalistenverband
angehören. 

60 Jahre Mitglied
Hans-Georg Pusen, Hannover, 
Juli 1949; 
Lothar Meißner, Isernhagen,  
Dezember 1949.

50 Jahre Mitglied
Johann Haddinga, Norden, 
März 1959.

25 Jahre Mitglied
Albert Rehse, Despetal, Januar 1984;
Alex Maria Siemer, Leer, Januar 1984;
Alfred Meiborg, Emden, Januar 1984;
Burkard Fink, Hannover, 
Februar 1984
Anja Gieselmann, Oldenburg, 
März 1984; 
Michael Andreas Hantsch, Stuttgart,
März 1984; 
Andreas Kathe, Dinklage, März 1984;
Kai Werner Lievenbrück, Dahlenburg,
März 1984;
Franz-Josef Schlömer, Vechta, 
März 1984;
Heike Rohlfs-Jacobs, Emden, 
März 1984;
Udo Starke, Salzgitter, März 1984;
Christian Krüttner, Hannover, April
1984;
Volker Nolte, Uelzen,  April 1984;
Dirk Baris, Wennigsen, Mai 1984;
Mathias Fischer, Hannover, Mai 1984;
Volker Kaiser, Vollersode/Wallhöfen,
Mai 1984;
Helmut Laier, Hannover, Mai 1984;
Gero Manfred Sommerfeld, Liebenau,
Mai 1984;
Hans-Dieter Schlawis, Braunschweig,
Mai 1984;
Dagmar Westerheide, Gehrden, 
Mai 1984;
Manfred Hertel, Hannover, Juni 1984;
Gabi von der Brelie, Wedemark, 
Juli 1984;
Oliver Schmid, Göttingen, 
September 1984;
Klaus Tänzer, Celle, September 1984;
Helmut Anschütz, Göttingen, 
Dezember 1984; 
Hans-Oskar Baumann, Horumersiel,
Dezember 1984;
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Fachgruppe Freie Journalisten

Existenzsicherung
Keine Frage, die Situation für
die freiberuflichen Kollegen hat
sich unter dem Eindruck der
gegenwärtigen Wirtschaftskrise
weiter verschärft. Kein Wunder
also, dass das Thema „Existenz-
sicherung“ im weitesten Sinne
die Freien-Treffen des Landes-
verbandes beherrschte.

Seit Anfang 2008 entwickeln
sich die Gesprächsrunden am
jeweils zweiten Dienstag eines
Monats langsam zu einem fes-
ten Bestandteil. Neben Hanno-
ver fanden 2008 Freien-Treffen
in Oldenburg und Braun-
schweig statt. In diesem Jahr
sind, außer in Hannover, Ge-
sprächsrunden in Uel-
zen/Lüneburg und Göttingen

schon fest terminiert. Der The-
menzettel: Soziale Absicherung
(Künstlersozialkasse, Kranken-
geld),  Gesundheit und konkre-
te Tipps für die Arbeit im
Print-, Online- und Funkbe-
reich. 

Über rege Kontakte freut
sich

Heinrich Kronlage,
Fachgruppe Freie
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Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Niedersächsischen

Journalistentag werden die Fahrtkosten wie folgt erstattet:

Bahnreisende: Fahrtkosten für eine Bahnfahrkarte 2. Klasse

vom Wohnort nach Hannover und zurück.

Pkw-Benutzung: Wer mit dem Auto fährt, erhält Kilometer-

geld (0,30 Euro/km) nur, wenn Fahrgemeinschaften gebildet

werden. Anspruch hat nur der Fahrer, wenn er die Namen der

Mitreisenden angibt. Sonst werden die Kosten einer Bahn-

fahrkarte 2. Klasse erstattet. Bitte füllen Sie den Abschnitt

aus und schicken ihn bis zum 10. Mai 2009 an die DJV-Ge-

schäftsstelle, Schiffgraben 15, 30159 Hannover.

Name:.................................................................................

Straße: ...............................................................................

Wohnort: ............................................................................

Bank: ..................................................................................

BLZ: ....................................................................................

Konto: ................................................................................

Kilometer: ......................... mal 0,30 Euro = ..............Euro

1. Mitfahrer: .......................................................................

2. Mitfahrer: .......................................................................

3. Mitfahrer: .......................................................................

Datum................................ Unterschrift ............................

Reisekostenerstattung

Änderungsmitteilung
Meine neue Anschrift lautet ab

Vorname, Name: Straße:

PLZ: Wohnort:

Tel.: Fax: Handy:                      

E-Mail:

Meine neue Bankverbindung lautet ab

BLZ: Konto-Nr.: Name Geldinstitut:

Arbeitgeber ab Name:

Straße: PLZ: Ort:

Tel.:      Fax: E-Mail:

Namensänderung: Seit bin ich unter neuem Namen zu erreichen

Name:                                                                   geb:

Per Fax an: 0511 3180844
Per Post an: DJV, Schiffgraben15, 30159 Hannover
Per E-Mail an: kontakt@djv-niedersachsen.de

Helfen Sie uns!
Guter Service, schnelle

und aktuelle Informationen
setzen die richtigen Kontak-
te voraus. Bitte informieren
Sie die Geschäftsstelle,
wenn sich Name, Anschrift
oder Bankverbindung geän-
dert haben.
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